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^° 6. Ein anders.
»Tem / man soll ihme alsobald Pollep - Wasser zu trincken
geben.

^"?. Noch ein anders.
)Tem / reisse einer Turtel - Tauben den Kopffab / und gib von dem
' Blut dem Krancken etliche Tropffen.

>l° 8- Ein anders darvor.
M Eme die Sprach verlegen ist / daß er nicht reden kan / der nehme
^, Reblauch-Sasst/ und mit Essig vermischter getruncken/ die

Sprach kombt wieder / oder brauche den Polley in Essig / oder
Wein gesotten / und auff die Zungen gelegt.

N° 9. Wann einer nicht reden kan.
l Imb Knoblauch«Safft / vermisch den mit Essig / und gibs zu trin-
" cken/ die Sprach kombt wieder.

lor die MchwindMuchl ein Mranck.
Die Oi^r», wie im Abnehmen.

N°l. Brauche dises.
^An nehme Lorbeer / Rhabarbara / Rapontica / jedes l. Om'atl/
^Lungen- und Leber-Kraut/Hirsch-Zungen/May, Blumen,

Isopp / Salve / Ehrenpreiß / Tausend - Guiden - Kraut / dise
Stuck zerschnitten / und in ein neuen Topff gethan / gieß drey Maß
altes Bier darauff/ verkleb den Topffvest / laß ein Maß einsieden/
alsdann trincke alle Morgen nüchtern ein Becherlein / mit einer Wäl¬
lischen Nuß groß Hunds-Faisten warmer auß/ und diß Jährlich 4.
Wochen lang gethan.
N°2. Ein anders.

Tem/drey neue Freytag/ das ist/ allzeit der erste Freytaanach
dem Neumond sott man allemahl drey Läuß eingeben.

N'z.
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3. Noch ein anders.
^Imb grüne Rautten / sied es in Wasser / trinck alle Tag nüchtern/

oder ieg es auff das Haupt.
4. Wann ein Glid schwindt.
^An sollt dasselbe allzeit warm halten / und mit warmen Tüchern
reiben / hernach mit nachgeschnbenen Wässern waschen. Nimb
ein Maß deß besten Brandwein/ so fünffmahl distlUirt worden

in einem Glaß / darein thue Imber / Pfeffer - Körnl / Gewürtz - Nägel,
von jeden 2. Loth / Muscatnuß / Zimmet- Rinden / jedes 1. Loth / dise
Stuck jedes besonder auff das kleineste geflossen /durch ein härm Süb
geschlagen /dann alles nacheinander in Vrandwein gewidelt / mit Wax
oben wohl vermacht / damit nichts verraucht / wann man solches brau¬
chen will / so muß man das Glaß wohl durcheinander rühren / dann sich
sonsten die Tpecic» auffden Boden sehen/damit sie sich widerumb durch¬
einander mischen.

Wann mans brauchen will/ wie oben stehet / mit dem warmen Tuch
geriben/soll man mit ersten deß Tags 2. mahl/als Morgens und Abends
das Glid waschen/ biß das Glid/ so mans empfindet/ wohl zugenommen
habe/alsdann solches nur einmahl Abends/so man ins Beth gehen will.

Wann einer empfindet/ daß es fastgeholffenhat/ mag man ihm
abbrechen/ alsdann 2.;. oder 4. Tag/ oder jede Wochen zweymahl/
und diß so lang / biß das Glid zu völligen Kräfften kommet / wann
der Brandwein abnimbt/so kan man auff die noch vorhandeneLpeci«
deß stärckesten Brandwein schütten/jedoch über zweymahl nicht/ man
kan den auch wieder frisch machen.
N"5- Ein anders.

s Tem/ Pimpernell- Wurtzen- Oel/ langen Pfeffer / und guten
^ Brandwein durcheinander gemischt Abends und Morgens

warm gebraucht.
N° 6. Wann einem das Geäder an einem Armb oder

Schenckelzukurtzwird.
MAImb Capaun - Schmaltz / das in kein Wasser kommen ist / laß zer-
Mß gehen/schmier das Geäder offt warm darmit/und bind ein Hunds-

Haut darüber / das erlängert das Geäder wieder / und wann ei¬
ner gleich wolle erlahmen.

N°7.
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N°7- Schwind-Salben.
Mn nehm rocken Mehl / mach mit Wasser einen starcken Taia ab /
^ dann laß ungesäuertenButter ein Pfund über dem Feuer «rae-

hen/und heiß werden/ mach auß dem Taig Kügelein/ in der GrSs-
ft/alsem halbesGänß-Ay/bachs wohl dür: biß sie hart und br7un we
den/zerruhrs m,t einem Löffel/daß zerfallen/darnach seyhe dasSchma tz
wem verglasirten Hasen herab/decke das Schmaltzwohlzu/daßder
Kampffnlcht darvon mag / laß es erkalten / das brauch Morgens und
Abends / bey emer Glut wohl warm in das Glid eingeriben
N° 8- Ein gute Salben / wer schwinden thut an Gli¬

dern/ Menschen und Vieh.
^Imb Krebsen/ dleAon todt und schmeckend seynd/dieselbenzer-
^ stoß / mmb darzu Schmer und Schmer - Wurtzen / hack es klein /

dann zerflossen/ junge Cronabeth-Wipffel und Bör/Segenbaum/
wlldenSaffran/ ledes ein Hand voll/ alles klein zerhackt/ zerNosscn/
dannnnnb Dachsen-Schmaltz ein halb Pfund/Schweinen Schmaltz,
^5^.?" ^^es em Viertl Pfund / alles durcheinander sieden lassen /
blß sich dle Feuchtlgkett wohl verzehrt hat/ laß 3. Tag stehen / dann wie¬
der über dem Feuer em Sud thun lassen / demnach außgeprest/ mische 2
Loth geflossenen langen Pfeffer darein/man muß die Salb n in zuneh¬
menden Mond brauchen. " "

N°9- Ein Salben vor das Schwinden an Leu-
then und Vieh.

»An nehm ein Seit! voll Cronablthbör/ so grün seyn/korb^r umb
° 8. Pftnnmg/ Venedlsche Salffen umb 8. Psenning/unaußqelas-

«, ^ ^ imen Butter/ lo noch ln kein Wasser kommen ist/ so groß als zwey
Gcknß^Ayr seyn/ Brandwem umb 8. Pfenning/ die Bsr zcrstossen /und
tu Satffen schneide klein/ solches alles schl'ttt in einen neuen ^afen/ und
Mlt einer neuen Sturtzen verwahrt/zimblich einsieden lassen / darnach
durch em rauhes Tuchlcm gezwungen/und den Schaden allemakl warm
darmlt geschnurrt / vertreibt das Schwinden.
n° I O. Vor das Schwinden.

HAn soll dasselbe Orth zu Morgens und Nachts mit Brennessel
^ wacker ftcken/ daß es ganß roth und erhitzt w«rd/ hcrnach mit Re-

«ndH^«^
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>!' i iTVör das Schwinden/ sowohl vor Menschen

als vor das Vieh.
NAn nimbt ein Holler-Wurtzen/die muß vor Auffgang der Sonnen
" U an einem Freytag nach dem Neumond gegraben werden/ und die¬

se Wurtzen henckt man anffdiese Seiten / wo das Glid schwind /
und lästs so lang/ biß von sich selbst abfällt.

Diese Wurtzen / wann mans anhenckt/ lan in etwas eingena'het
werden.
Item: Das Wasser vor das Schwmden.
Item: Das Fuchs-Oel.
Item: c^ompanirce Iohannes-Blumen-Oel.
Item: DieBcttleriSalben.
Item: DasElyier.

iaI.2Z. !>sum. ss.
ic»^.6O. d^um. 5.
lol.66. l^um.iz.
sol.^s. dium.s.
foI.i2Z.!<Ium.i8.

zor den Uaat.
>s°i. Brauche dieses.

^Imb-.LothweißCanari-Zucker/ i.Muftatnuß gebratten / klein
zerstossen/und gebraucht. ^^^^^^^^^^^^

^°2. Ein anders.
Item/ von einer Wälschen Nuß den Kern geessen.

I>l°z. Noch ein anders.
^3Tem/ ^n^elica. Wurtzen und Pomerckntschen-Schäller/ alles

qleichklem geflossen/nach dem Essen/ so viel man zwischen zwey
Fingern fallen kan/genommen/abernicht bald daraust getruncken.

>l°4. Ein anders darvor.
Item/ Bocks- Hörnl truckner geessen.

A°5." Noch ein anders.
Item / ein süssen Apffel g eessen._______________________

Moräste Uchäden / und frische Munden.
^n solchen Zuständen ist sich sonderlich von flüssigen Fleisch und

Fisch - Speisen znenchallen/der Wein rauger nichr/wohl abgelegt,
nes Vier ist dienlich. NaKer H.ussr soll gemeldet werden.

Kkk ^° 1.
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